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Hagesneuigkeiten .
Baden .

^ Karlsruhe , 15 . Juli . Wie die
„ Karlsr . Ztg .

" meldet , hat der Großherzog
dem Ministerialdirektor Geh . Rat Göller
das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Ordens
Berthold 1 . verliehen .

A Karlsruhe , 15 . Juli . Die Präsidien
beider Kammern werden dem Groß¬
herzogspaar im September die Glück¬
wünsche zum silbernen Ehejubiläum
aussprechen .

Durlach , 15 . Juli . Eine ansehnliche
Zahl Herren hatte sich gestern ( Donnerstag )
abend zu einer zwanglosen Zusammenkunft im
.. Badischen Hof " zur Gründung eines „ Ver¬
eins der Hundefreunde " mit dem Sitz
in Durlach eing - funden . Zeigte schon die An¬
zahl der Erschienenen , welch reges Interesse
man der Sache entgegenbrachte , so trat das¬
selbe erst recht in dem lebhaft geführten
Meinungsaustausch hervor . Allseitig wurde
die Gründung eines Vereins befürwortet und
demzufolge beschlossen, in den nächsten Tagen
bereits neuerlich eine Zusammenkunft abzu¬
halten , in der die Gründung erfolgen und die
erforderlichen Wahlen u . s . w . vorgenommen
werden sollen . Ter neue Verein wird nicht
nur die Pflege und Zucht von Rassehunden
durch Vorträge im Kreise seiner Mitglieder
fördern , er will vielmehr auch durch praktische
Vorführungen das Interesse weiterer Kreise
für unsere treuen Freunde zu heben suchen.
Seinen Mitgliedern will er ferner beim An¬
kauf die nötige Unterstützung angedeihen lassen
und ihnen bei der Aufzucht mit Rat und Tat
zur Seite stehen . Wir hoffen daher , daß der
neue Verein sich kräftig entwickeln möge und
seitens der Hundefreunde Durlachs und der
Umgebung weitgehendste Förderung , vorerst
durch Anmeldung der Mitgliedschaft , erfahre .
Diesbezügliche Anmeldungen können schon jetzt
im „ Badischen Hof " pe rsön lich oder per Post

Aeuilleton . 35 )

Erlöst .
Roman von Tea van Husen .

( Fortsetzung .)
26 .

Fürst Lichtenberg schleuderte gemächlich die
Straße entlang , und frohlockte innerlich über
das Gelingen seines schlauen Werkes , als
Doktor Reinwalds Wagen plötzlich um die
Ecke bog und an seiner Seite langsam hin -
tuhr . Er war leer und wartete augenschein¬
lich auf jemand . Der Fürst meinte , der Doktor
besuche einen Patienten ; als er aber umkehrte ,
um in die nächste Straße einzulenken , sah er
mit Verwunderung , daß des älteren Rein¬
walds Wagen gleichfalls leer , dem seines
Bruders in geringer Entfernung folgte . Eine
dichte Menge , die sich vor der Kirche ver¬
sammelt hatte , zog gleichzeitig seine Aufmerk¬
samkeit auf sich ; und unwillkürlich brachte er
diese mit den zwei wartenden Wagen in Ver¬
bindung .

„ Vielleicht findet in der Familie des
Justizrats eine Hochzeit statt, " dachte er , „und
der Doktor hat seinen Wagen bei dieser Ge¬
legenheit zur Verfügung gestellt .

"

bewirkt werden . Alles weiters aber wird im
Inseratenteil dieses Blattes rechtzeitig mitgeteilt .

)( Dur lach . 16 . Juli . Am Turmbergweg
bei der obersten Bank steht gegenwärtig ein
blühender und zugleich früchtetragsnder
Apfelbaum .

* Dur lach , 16 Juli . Kommenden Diens¬
tag mittag 12 Uhr trifft der große Ameri¬
kanische Tierpark und Raubtier - Kar a
wans mit über 100 Raubtieren ( Direktion
A . Wieser ) hier ein , um auf dem Viehmarkt¬
platze Vorstellungen zu geben . Das verehrt .
Publikum sei jetzt schon hierauf aufmerksam
gemacht .

Neckargemünd , 13 . Juli . Die evan¬
gelische Diözesansynode hat beschlossen,
an das Justizministerium eine Eingabe zu
richten , in welcher Beschwerde erhoben
wird gegen die Art und Weise , wie hier
seinerzeit die Verhaftung des Bürger¬
meisters durchgeführt wurde .

Deutsches Reich .
* Berlin , 15 . Juli . Der Reichskanzler

stattete heute nachmittag dem Fürsten und
der Fürstin v . Bülow in dessen Hotel einen
Besuch ab .

* Berlin , 16 . Juli . Reichskanzler
von Bethmann - Hollweg nahm bei seinem
2stündigen Besuch beim Fürsten und der
Fürstin von Bülow auch den Thee ein .
Abends unternahm Fürst Bülow einen längeren
Spaziergang und stattete mehrere Besuche ab .

* Berlin . 16 . Juli . Der sozialdemo¬
kratische Parteivorstand erläßt eine Er¬
klärung in der Frage der badischen Budget¬
abstimmung . Er bezeichnet die Haltung der
badischen sozialdemokratischen Fraktion als
eine schwere Verfehlung und erwartet weiteres
vom Parteitage .

* Berlin , 16 Juli . Im Rixdorfer
Fernsprechamt sind binnen wenigen Tagen
5 Beamtinnen unter typhusähnlichen
Erscheinungen erkrankt . Eine ist bereits
gestorben . Der Rix dorfe r Kreisar zt war bis

Denn daß dieser sich selbst bei einer solchen
Festlichkeit beteiligen würde , solange der Ver¬
lust seiner Linda ihm noch so neu und eine
schmerzlich blutende Wunde war , das ließ sich
nicht denken .

Da er nichts besseres zu tun hatte ,
schleuderte der Fürst der Kirche zu , und war
eben im Begriff hineinzutreten , als der Kirchen¬
diener die Türen öffnete und die schöne Linda
in ihrem Liebreiz , mit Kranz und Schleier
geschmückt, auf des Doktors Arm gestützt , das
Kirchenschiff entlang geschritten kam .

Die Wagen fuhren vor und , von Schreck
und Staunen erfüllt , zwischen die Menschen¬
menge tretend , erwartete der Fürst atemlos
das näherkommende Brautpaar .

„Kann das Linda sein ? " dachte er er¬
bebend . „ Nein ! Unmöglich ! Und doch , wie
könnte es ein zweites solches Mädchen geben ,
und noch dazu an Doktor Reinwalds Seite ?"

Der Brautwagen wurde geöffnet , die
Menge drängte dichter heran . Im weißen
Brautgewand , von einem duftigen Schleier
umwallt , auf dem Kopf den Myrtenkranz ,
kam sie daher . Ja , das war ihre Gestalt , ihr
weicher , matter Teint , ihr schwarzes Haar ,
mit einem Worte : Es war Linda !

Die zwei reizenden Brautjungfern , welche
dem Brautpaar folgten , wurden von dem

zum gestrigen späten Abend von dem Auf¬
treten der Krankheit nicht unterrichtet worden .

* Berlin , 16 . Juli . Ein gefährlicher
Schwindler und Betrüger , der seit Wochen
zahlreiche kleine Leute zum Opfer aussuchte ,
ist der Polizei in die Hände gefallen . Es ist
der kaum 30 Jahre alte Maler Wulff . Derselbe
gab an , er sei beauftragt , Arbeitskräfte für
das Schauspielhaus zu engagieren und nahm
den Leuten die Papiere und Geldbeträge bis
zu 50 ^ ab .

Bochum , 15 . Juli . Bei einem schweren
Unwetter , das über die Gegend von Haltern
und Dülmen hinwegzog , schlug ein Blitz in
die westfälisch - anhaitische Sprengstoff - Fabrik .
Mit gewaltiger Detonation flogen drei
Pulvermühlen in die Luft . Menschen¬
leben sind dabei nicht zu Schaden gekommen .
Der Materialschaden ist bedeutend - Nach
einer andern Meldung sind durch die Explosion
mehrere Häuser zerstört worden .

* Wiesbaden , 15 . Juli . Die hiesige
Kriminalpolizei verhaftete eine gewerbs¬
mäßige Betrügerin und Hochstaplerin ,
die seit einiger Zeit in den Badeorten der
Umgegend Gastrollen gab und in den Hotels
wohnte . Sie ließ sich aus den Geschäften
größere Posten Waren kommen und ver¬
schwand später ohne Bezahlung . Die Ver¬
haftete ist die 27 jährige Frau M . Marter¬
steig aus Köln .

* Nürnberg , 15 . Juli . In Allersberg
in Mittelfranken ist gestern ein furchtbarer
Wolkenbruch niedergegangen . Der Blitz
zündete an verschiedenen Stellen . Die ge¬
waltigen Waffermassen rissen die Straßen auf .
Die Ernte ist vollständig vernichtet ; zahlreiche
Häuser schweben in Gefahr einzustürzen . Der
Hagel lag noch viele Stunden nach dem Un¬
wetter 25 ein hoch auf den Straßen .

Frankreich .
* Paris , 15 . Juli . Der König und die

Königin der Belgier sind nach dem Besuch
des Louvremuseums um 4,20 Uhr vom Jn -

Fürsten nicht eines einzigen Blickes gewürdigt .
Wie ein genarrter Dämon stand er da und
starrte die ihm entrissene Beute an und biß
sich umsonst in wilder Wut in die Lippen .

Die Wagen rollten davon und die ver¬
sammelte Menge verstreute sich nach den ver¬
schiedenen Richtungen ; nur der Fürst stand
noch immer da , schwer an das eiserne Ge¬
länder gelehnt . Ein neuer Gedanke gab ihm
wieder Leben . Er raffte sich auf , ein trium¬
phierendes Lächeln zog über seine wutver¬
zerrten Züge .

„ Die Beweise ! Die Beweise ! " rief es in
seinem Innern . „ Die habe ich noch ; und nie
soll ein Sterblicher das Geheimnis erfahren .

"
Schnellen Schrittes eilte er davon , seiner

Wohnung zu , und bald hatte er die Haustür
erreicht . Schon im Treppenhaus kam ihm ein
Diener mit einem versiegelten Billet entgegen ,
welches der Portier aus dem Hotel de Rome
während seine Abwesenheit abgegeben hatte .
Lichtenberg warf einen Blick auf die Adresse
und alles Blut wich aus seinem Antlitz . Nur
mit Mühe vermochte er das Zimmer zu er¬
reichen . Dort angelangt , erbrach er das Siegelund riß das Couvert herunter . Es war nichtsweiter darin als eine Visitenkarte ; aber der
Name , welchen diese trug , durchzuckte ihn wie
ein elektrischer Schlag . Er sank auf einen



validenbahnhof aögereist . Präsident Falliercs
begleitete sie zum Bahnhof .

Engla « v.
* London , 16 . Juli . Auf dem Bankett

der Bankiers und Kaufleute Londons sagte
Lloyd George : Alle Nationen scheinen von
einer epidemischen Verschwendung angesteckt
zu sein . England habe aber nicht nur die
Führung , sondern auch das größte Reich zu
verteidigen . Man müsse aus ein besseres Ver¬
stehen unter den Völkern hoffen .

* London , 16 . Juli . An Bord des
Kreuzers „Sutley " ereignete sich während
eines Manövers eine Explosion , 1 Mann
wurde getötet , 4 wurden schwer verletzt .

SPauie » . »
* Valladolid , 16 . Juli . Hier wurde

eine Haussuchung vorgenommen und ein
Anarchist aus Barzelona verhaftet . Die
Polizei glaubt eine Verschwörung entdeckt zu
haben , die es auf den König bei seiner Durch¬
reise abgesehen hat .

Jtalierr .
* Rom , 15 . Juli . Aus einer der Treppen

des Vatikans wurde ein Mann in weißer
Kutte , mit einem Pilgerstab und einer weißen
Fahne angehalten und festgenommen , der
durchaus zum Papst gelangen wollte . Er
erklärte , die Madonna habe ihm Aufträge ge¬
geben , die er dem Papst mitteilen müsse .
Der Mann wurde ins Irrenhaus geführt .

* Neapel , 16 . Juli . Ein vermögender
Weinhändler hielt seine Frau und Kinder seit
Jahren in einem Landhause eingemauert ,
jedes in einer besonderen Zelle . Durch ein
Schiebefenster wurde ihnen die Nahrung ge¬
reicht . Er wachte , bis auf die Zähne bewaffnet
und von Hunden umgeben , darüber , daß nie¬
mand ins Haus eindringt . Der Mann war
verrückt geworden durch die Annahme , seine
Frau und seine Söhne würden sein Ver¬
mögen verschwenden . Nur unter größter An¬
strengung gelang es , den Unglücklichen zu be¬
wältigen und die Eingeschlossenen zu befreien .

Rußland .
* Petersburg , 15 . Juli . Die Stadt¬

verwaltung beschloß , sich an der internationalen
Hygiene - Ausstellung in Dresden zu
beteiligen .

Asien .
* Tokio , 15 . Juli . Der Kriegsminister

Terrauchi , der sich heute nach Soeul begibt ,
erklärt , Japan werde in Korea nicht die
gepanzerte Faust gebrauchen , noch sonst etwas
tun , was die Eifersucht der fremden Mächte

Stuhl nieder , stemmte den Ellenbogen auf
den Tisch und preßte die Stirn fest in die
eine Hand , während er mit der anderen das
Couvert zerknitterte , welches die Karte um¬
schlossen hatte .

„ So ist es also da , das Furchtbare ! "

murmelte er ; „ und wo ist nun meine Kraft ,
den Schlag abzuhalten ? Doch nein , noch ist
nicht alles verloren . Das beste Mittel bleibt
mir noch . Ich habe stets in Furcht vor dieser
Karte gelebt , aber ich brauche nichts zu fürchten .
Eine kleine Spanne Zeit , und ich kann alles i
als mein Eigentum fordern . Ich habe das
kräftigste Mittel in Händen . Die Papiere ! .
Ja , mein Herr Graf , die sind der Talisman , ^
die mir diese Macht sichern soll .

"

Erregt sprang er auf und eilte in das an - !
stoßende Gemach , sein Arbeitszimmer . An !
der einen Wand desselben stand in einer Ver - ^
tiefung ein schön geschnitzter eichener Schrank . !
Er zog einen Schlüssel aus der Tasche und
öffnete ihn ; dann nahm er einen Siegelring !
vom Finger , auf dessen Rückseite in der künst - i
lichsten Umwandung ein Miniaturschlüffel I
verborgen war . Diesen steckte er in das Schloß i
einer kleinen Tür , die sich nach Oeffnung der !
ersten großen zeigte und zog , nachdem er auch f
jene geöffnet hatte , ein sorgfältig geordnetes s
Paket Briefe und Papiere nach dem andern I
aus dem kleinen Schrank hervor . Er be- i
trachtete ein jedes genau , um es ungeduldig I
beiseite zu legen . ;

Die verschiedenen Fächer des Schrankes i
waren geleert , und das Gesuchte hatte sich i
nicht gefunden . Ein flammendes Rot stieg !
ihm bis zu den Haarwurzeln hinauf und sein

wachrufen würde . Er glaube indessen , daß
eine gründliche Aenderung des Regierungs¬
systems in Korea nötig sei .

Bor 4V Jahre » .
— Ein denkwürdiger Tag ist der

heutige , denn heut vor 40 Jahren am 16 . Juli
1870 verbreitete der Telegraph in den deutschen
Landen den Befehl zur Mobilmachung gegen
das französische Kaiserreich . Nicht meder -
schlagend oder gar bedrückend wirkte der Be¬
fehl , sondern erhebend und begeisternd . Ein
Begeisterungssturm erhob sich , wie er noch
nie in deutschen Landen sich erhoben hatte .
Alt und jung wurde von ihm ergriffen , keiner ,
der die Waffen tragen konnte , zögerte , dem
Befehle nachzukommen . Der gewaltige Organis¬
mus des Heeres begann sich in Bewegung zu
setzen und zwar mit einer geradezu bewunderns¬
werten Präzision . Mit der Pünktlichkeit eines
vorzüglichen Uhrwerkes wickelten sich die
einzelnen Details der Mobilmachung ab . Jeder
Tag , jede Stunde , ja jede Minute hatte ihre
Bestimmung erhalten , jeder , der zum Aus¬
marsch bestimmt war , vom Feldmarschall bis
herab zum gemeinen Soldaten , hatte seine
Instruktion . Und so gewaltig die Begeisterung
in der Heimat , so gewaltig war sie auch bei
den Deutschen im Auslande . Aus den fernsten
Teilen des Erdballs ward zu den Fahnen ge¬
eilt . Aus Paris eilten allein 20 000 Deutsche
herbei Mit dem Rufe : „ Hoch das Vaterland ! "

zogen sie über die Boulevards der franzö¬
sischen Hauptstadt den Bahnhöfen zu . Ja heut
vor 40 Jahren war ein Enthusiasmus , wie
ihn gewaltiger keine Nation der Erde je zum
Ausdruck gebracht hat .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 15 . Juli . Die Erste Kam¬

mer hat in ihrer letzten Sitzung den Gesetz-
entwurs betr . die Abänderung der Gemeinde -
und Städteordnung einschließlich der Sechs -
telung mit allen gegen 10 Stimmen endgültig
angenommen . Dagegen stimmten : Graf von
Kageneck , Frhr von Stotzingen , Graf von
Helmstatt , Frhr . von Laroche , Geh . Hofrat
Dr . Schmidt , Geh . Kommerzienrat Pfeilsticker ,
Kommerzienrat Meier , Fabrikant Engelhard ,
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Dorner und
Geh Rat Scherer . Das Haus erledigte sodann
einige Petitionen . Prinz Max verwies am
Schlüsse der Sitzung auf die Bedeutung der
verflossenen Tagung und betonte , daß die erste
Kammer ein Faktor im Regierung skörper von

Atem klang wie heiseres Keuchen , während
er die umhergestreuten Blätter noch einmal
in nervöser Hast durchsah . Es war nicht da !

„ Ich muß blind sein ! " flüsterte er heiser
vor sich hin . „ Es kann unmöglich ohne mein
Wissen hier herauskommen . Der Ring kommt
nie von meinem Finger , außer wenn ich ihn
selbst benütze , und das Schloß ist mit keinem
anderen Schlüssel zu öffnen .

"
Von neuem begann er alle Briefe , alle

Papiere mit doppelter Vorsicht zu durchsuchen ,
aber mit demselben Mißerfolg .

Fürst Lichtenberg stieß einen wilden Fluch
zwischen den aufeinandergepreßten Zähnen
hervor , warf die herausgenommenen Schrift¬
stücke im buntesten Durcheinander in die
Fächer zurück , verschloß die Schranktür und
steckte den Ring wieder an den Finger . Dann
schloß er die größere Tür und blieb nach¬
denkend vor dem Schrank stehen .

„ Rabenhorst war hier im Zimmer , als ich
das letzte Mal die innere Tür öffnete ; und
war auch dabei , als ich die Papiere hinein¬
legte . Doch wenngleich , so konnte er sie doch
immer ohne mein Wissen nicht herausnehmen .
Und was sollte er auch damit anfangen ? Der
Filou wird doch nicht etwa ein doppeltes Spiel
spielen ? Und Belinda ist frei . Wer hat sie
befreit ? Keine lebende Seele außer ihm und
mir kannte den Ort , wohin ich sie versteckt
hatte . Ich werde ihn durch ein paar Zeilen
zu Tische laden , und dann bald ausfindig
machen , ob er der Schuldige ist . Ist er es ,
dann soll er mich kennen lernen , der Halunke !
Und —

Die wutknirschenden Zähne und die fest

j fruchtbringendem Werts sei . Geh . Rat Du .
Lewald richtete Worte des Dankes an den
Präsidenten , worauf die Sitzung geschlossen
wurde .

Karlsruhe , 15 . Juli . Die Zweite
Kammer hielt heute ihre letzte Sitzung ab .
Zunächst wurde über die Interpellation betr .
die Vergebung der Stipendien aus der Merkschen
Stiftung in Konstanz verhandelt . Staatsminister
von Dusch erklärte , daß an etatmäßige Be¬
amte keine Stipendien mehr vergeben werden
sollen . Das Haus gab sodann dem Gesetz¬
entwürfe betr . die Abänderung der Gemeinde ^
Einkommenbesteuerung seine Zustimmung und
nahm weiter Stellung zur Interpellation betr .
die Unterstützung arbeitsloser Tabakarbeiter .
Ministerialdirektor Göller gab die Erklärung
ab , daß ein Antrag im Bundesrate auf Ge¬
währung der Unterstützung über den 1 . De
zember hinaus aussichtslos sei und auch keine
Unterstützung aus badischen Staatsmitteln ge¬
währt werden könne . Schließlich wurden die
Fragen des Arbeitsnachweises und der Arbeits¬
losenfürsorge eingehend besprochen . Präsident
Rohrhurst gab am Schluffe der Sitzung
eine statistische Uebersicht über den Verlauf
der Tagung und brachte den Wunsch zum
Ausdruck , daß die reiche und wichtige Arbeit
dem Lande zum Segen gereichen möge . Abg .
Dr . Zehnter sprach dem Präsidium den
Dank des Hauses für die vortreffliche Ge¬
schäftsführung aus . Nach Erwiderung des Prä¬
sidenten , der besonders auch der Presse ge¬
dachte , wurde die Sitzung geschlossen.

Karlsruhe , 15 . Juli . In den land¬
ständischen Ausschuß wurden gewählt
seitens der 1 . Kammer : Geh Hofrat Dr .
Bunts , Oberbürgermeister Dr . Mücken : und
Frhr . v . Laroche , seitens der 2 . Kammer :
die Abgg . Rohrhurst , Dr . Zehnter , Fehrenbach ,
Geiß , Geck und Rebmann .

Karlsruhe , 16 . Juli . Der Landtag
wurde heute Samstag , vormittags 10 Uhr ,
durch Staatsminister v . Dusch geschlossen .

Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 16 . Juli . Auszug aus den

Sitzungsprotokollen des Gemeinde¬
rats vom 5 . und 12 Juli :

Die Lieferung des neuen Bodens im Schul¬
zimmer Nr . 25 des Volksschulgebäudes wird
dem Schreiner Jakob Haas zum Angebot
übertragen .

Der Firma I . L . Huber , vormals Hugo
Witt , wird die Erlaubnis zum Waschen von

geballte Faust schlossen den drohenden Sag ,
den seine Lippen begonnen hatten , während
er sich seinem Schreibtisch zuwandte .

Dort fiel sein Blick auf eine Visitenkarte
und wie ein Blitz durchzuckte es ihn . Ja ,
während des letzten Besuches , den ihm der
Eigentümer jener Karte gemacht hatte , war
Otto von Rabenhorst mehrere Minuten lang
allein hier im Zimmer gewesen . Als ersterer
gemeldet wurde , war der Fürst , wie er sich
jetzt deutlich erinnerte , in das Empfangs¬
zimmer geeilt und hatte den an dem Siegel¬
ring befestigten Miniaturschlüssel an der Schrank -
türe stecken lassen . Seinem Neffen blindlings
vertrauend , hatte ihm seine Vergeßlichkeit keine
Sorgen gemacht . Jetzt aber bedurfte es keiner
weiteren Bestätigung seines schlimmsten Arg¬
wohns , und nun traf Rabenhorst der ganze
Zorn , welchen Belindas Entkommen zuvor
auf ihr unschuldiges Haupt herabbeschworen
hatte .

Jetzt war ihm klar , daß sein gewissenloser
Neffe , dem er sich völlig in die Hände gegeben ,
ihn düpiert hatte .

Wütend preßte er die Zähne aufeinander
und verfluchte die Stunde , in welcher er das
gewagte Jntriguenspiel begonnen hatte ; und
da er nicht wagte , den natürlichen Folgen
seines Verbrechens entgegenzusehen , riß er
heftig an der Klingel und befahl dem ein¬
tretenden Kammerdiener so gelassen wie mög¬
lich, seine Sachen zu packen , da er beschlossen
habe , für einige Monate auf Reisen zu gehen .

(Fortsetzung folgt .)



Wolle im Kleinbach während des diesjährigen
- Pfinzabschlags unter Bedingungen erteilt .

Maschinenschlosser Gustav Adolf Bauer in
Pforzheim und Landwirt Friedrich Karl Kiefer
hier werden zum Antritt des angeborenen
Bürgerrechts zugelassen.

Dem Fußballklub „ Victoria " wird für das
gegen den abgeschlossenen Vertrag mehr in
Anspruch genommene Wiesengelände eine ent¬
sprechende Vergütung angefordert .

Der verfügbare Retortengraphit im städt .
Gaswerk wird der Firma August Mensen in

^ Neustadt zum Angebot abgegeben.
Gemäß dem Antrag des Waldmeisters soll

das Ackergrundstück neben den zu Waldanlage
vorgesehenen Füllbruchwiesen mit Ablauf der
Pachtperiods ( Martini d . Js . ) gleichfalls mit
Wald angepflanzt werde .

Ter Gemeinderat ist damit einverstanden ,
daß auf dem ehem. Dampfziegeleigelände ein
Kinderspielplatz angelegt wird und hat das

Stadtbauamt mit diesbezüglichem Auftrag
versehen.

Die Maurerarbeit für den Einbau eines
Fensters in der Polizeiwachtstube wird dem
Maurermeister Jos . Stix zum Angebot über¬
tragen .

Dem Gesangverein Badenia in Hohen¬
wettersbach werden auf sein Ansuchen zu
seiner Fahnenweihe Fahnen leihweise zu der
üblichen Gebühr von 50 ^ pro Stück ab¬
gegeben.

Nach dem Abschluß des Meldebureaus auf
1 . Juli ds . Js . betrug der Personenzugang
im Juni dS . Js . 251 , der Abgang 249 ; es
ist somit eine Zunahme von 2 Personen zu
verzeichnen. Einwohnerzahl auf 1 . Juli ds .
Js . 14 313 gegen 14 311 auf 1 . Juni .

Der Arbeitsnachweis wurde im Juni ds .
Js . wie folgt in Anspruch genommen : Arbeit¬
suchende 305 , Arbeitgeberanmeldungen 114 ;
vermittelt wurden 63 Stellen gegen 32 im
Vormonat . Wohnungen und möblierte Zimmer

MmlMchiW .
Wir bringen nachstehend die vom Bürgerausschuß in seinerSitzung vom 24 . v . Mts . genehmigten allgemeinen Grundsätze überden Beizug zu den Straßenkosten zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 14 . Juli 1910 .

Der Gemeindersi :
I . V . : Kindler . Dreikluft .

Allgemeine Hrundsähe
Ner Sie StraßenkchenbMge gemäß § 22 Ses LcWratzengesetzes .

8 i .
Die Eigentümer der in Z 22 des Ortsstraßengesetzes bezeichnetenGrundstücke haben der Stadtgemeinde die Straßenkosten , bei neu her¬gestellten Straßen jedoch nur für eine Breite von 14 w , zu ersetzen .

8 2.
Ist nach dem Ortsbauplan bestimmt , daß eine Ortsstraße nur

auf einer Seite mit Gebäuden versehen werden darf , so haben die
Angrenzer der bebauungsfähigen Seite die Straßenkosten nur bis aufeine Breite von 7 in zu ersetzen .

8 3.
Wird das zur Straße erforderliche Gelände teils entgeltlich,teils unentgeltlich , oder zu verschiedenen Preisen abgetreten , so sollbei Berechnung der Erwerbskosten ein einheitlicher Wertanschlag , und

zwar der höchste Ankaufspreis , zugrunde gelegt werden , sofern nichtdieser Preis etwa durch besondere , für die anderen Grundstücke nichtzutreffende Voraussetzungen bedingt ist .
Denjenigen Angrenzern , welche Gelände zum Zwecke der Straßen¬herstellung unentgeltlich oder billiger als zu dem Wertanschlag ab¬

getreten haben , wird eine dem Unterschied entsprechende Summe andem ihre Grundstücke treffenden Beitrage in Abzug gebracht.
Städtisches Gelände , namentlich auch solches , das zum Zweckeder Straßenherstellung von Nichtangrenzern erworben wurde , wird

zum Schätzungspreis oder , falls der nach Abs . 1 zu ermittelnde Wert¬
anschlag höher ist , nach diesem berechnet. Städtisches Gelände , das
zur Zeit der Planfeststellung öffentlicher Weg war , wird jedoch nichtberechnet.

8 4.
Die Unterhaltungskosten der Straßen bleiben der Stadtgemeindeganz zur Last .

8 5.Die Straßenkosten werden nach der Länge , mit der die einzelnenGrundstücke an die Straße angrenzen , auf deren Eigentümer umgelegt .Bei abgeschrägten oder abgerundeten Eckgrundstücken wird beider¬seits bis zur Mitte der Abschrägung oder Abrundung gerechnet.
8 6.

Die Beiträge werden fällig , sobald die Ortsstraße benützbarhergestellt ist ; bei unbebauten Grundstücken jedoch erst dann , wennmit den Maurerarbeiten begonnen wird .
Wird ein Grundstück nur teilweise überbaut , so erstreckt sich dieFälligkeit des Beitrags auf den nicht überbauten Teil , sofern er demGebäude als Hof , Garten , Zufahrt , Lagerplatz oder dergleichen dientund demnach nicht als selbständiger Bauplatz oder selbständiges Nutz¬gelände angesehen werden kann.
Das Entsprechende gilt , wenn ein Grundstück einem auf einem

Nachbargrundstück errichteten oder zu errichtenden Gebäude in der
angegebenen Weise dient .

8 7 .
Steht die Höhe des Aufwandes in den in K 6 bezeichneten Zeit¬punkten noch nicht endgültig fest , so werden die Beiträge in der vor¬anschlagsmäßigen Höhe fällig . Ergibt sich bei der endgültigen Ab¬rechnung . daß die Beiträge zu nieder veranschlagt waren , so werdendie Nachträge mit ihrer Anforderung fällig . Waren sie zu hoch ver¬anschlagt, so sind die Mehrleistungen alsbald zurückzuzahlen.

8 8.
Die fälligen Beiträge sind vom Tage der Zahlungsaufforderungan mit 4 °/. zu verzinsen , wenn sie nicht innerhalb eines Monatsvon der Zustellung der Aufforderung an bezahlt sind .

wurden zur Vermietung angemeldet 10 , ge¬
sucht 16 ; vermittelt wurden 3 Wohnungen und
4 möblierte Zimmer .

Bei der städt Sparkasse wurden im Juni
ds . Js . eingelegt 315 788,04 (darunter auf
Schekkonto 18 632 ^H) . Rückbezahlt wurden
341407,61 ( darunter 33 Scheck mit
14 844 ^ f ) , sonach mehr Rückzahlungen
25619 , 57 Die Zahl der Einleger ver¬
mehrte sich um 117 . Der Erlös aus Spar¬
marken betrug : a . durch Abholen bei den Be¬
teiligten 1340 b . durch Abgabe in der
Volksschule 2201 -H.

Markt - Bericht .
( - ) Dur lach , 16 . Juli . Ter heutige

Schweinemarkt war befahren mit 114
Läuferschweinen und 403 Ferkelfchweinen
Verkauft wurden 98 Läuferfchweine und
403 Ferkelschweine . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine45—80 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 20—32 Mk. Geschäftsg ang gut .- - -

Wird eine planmäßig festgestellte Ortsstraße nach Fassung des
Beizugsbeschlusses unwesentlich geändert , so gelten die Bestimmungendes Beizugsbeschlusses in sinngemäßer Weise für die geänderte
Ortsstraße .

8 10.
Für diejenigen Straßen , für welche das Beizugsverfahren im

Einzelnen durch staatlich genehmigte Gemeindebeschlüsse bereits durch¬geführt ist , finden diese Grundsätze keine Anwendung .

KkkükirtmHüW .
Nachstehend bringen wir den vom Bürgerausschuß in seinerSitzung vom 24 . v . Mts . erlassenen und unterm 5 . di Mts . von

Großh . Bezirksamt staatlich genehmigten allgemeinen Gemeindebeschlußüber die Beitragsleistung für Abzugskanäle zur öffentlichen Kenntnis .Durlach den 14 . Juli 1910 .
Der Genieinderal:

I V . : Kindler . Dreikluft .

Allgemeiner Hemeindeöefchtuß
über die Beitragsleistling siir Abzugskanäle gemäß 8 23 Ses LrtsstraßeagesetzeS .

8 1-
Die Eigentümer der an eine Ortsstraße anstoßenden Grundstückehaben die Kosten der Herstellung der ihren Grundstücken dienenden ,von der Stadtgemeinde gebauten unterirdischen Abzugskanäle teilweisezu ersetzen .

8 2.
Der zu ersetzende Kostenanteil wird auf 15 Mk für den laufen¬den m der Frontlänge festgesetzt, mit der das beitragspflichtige Grund¬

stück an die Straße stößt.
Wenn ein Grundstück an mehr als eine Straße grenzt , jedochnur einen Bauplatz darstellt , so ist für den Kostenerfatz die Hälfte derSumme der Frontlängen maßgebend.

8 3.
Die Beiträge werden fällig , sobald der Kanal gebrauchsfähighergestellt und das Grundstück an denselben angeschlossen ist .

8 4.
Die fälligen Beiträge sind vom Tage der Zahlungsaufforderungan mit 4 L zu verzinsen, wenn sie nicht innerhalb dreier Monate vonder Zustellung der Aufforderung an bezahlt sind.

8 5.
Auf die Grundstücke derienigen Straßen , für welche das Bei¬

zugsverfahren gemäß Gemeindebeschluß vom 4 . Oktober 1907 bereits
durchgeführt ist , findet dieser Gemeindebeschluß keine Anwendung .

Ginquartierungskatafier .
Die ergänzten Quartier - und Stallkataster , sowie das Katasterder zur Unterbringung von Mannschaften in Mietquartieren Beitrags¬

pflichtigen liegen gemäß 8 10 des Ortsstatuts über die Quartier - und
Naturalleistungen im Frieden für die Stadt Durlach vom

Montag den 18. d. Mts . ab
während 14 Tagen auf diesseitigem Rathaus — Zimmer Nr . 2 —
zur Einsicht der Beteiligten auf .

Dies bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ,daß Einsprachen gegen die Kataster während 21 Tagen nach beendeter
Offenlegung bei Ausschlußvermeiden diesseits vorzubringen sind.

Dur lach den 15. Juli 1910.
Der Gemeinderal:

V . : Kindler . Dreikluft .

H Kinder und Grwachlene H
^ Ir. «. 8iinb«r«'

S Bnnmiltel „VLR .H ." ^
(Chocoladeu. arec. pulv.) » I« ikvst « (D .R .W .Z . Nr . 99756)



LMiMMedkl ' Verein e . V .
VMM .

Samstag - in 3V . Juki IStO,
abends 8 ^ Uhr , im Vereinslokal ,
Hotel Restaurant „ Badischer Hof " :

12 ordentliche
Keneralversammkmg .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das abgelaufene

11 . Vereinsjahr .
2 Kassenbericht .
3 . Bericht der Revisoren .
4 . Entlastung des Ausschusses .
5 . Neuwahl des Vorstandes und

der übrigenAusschußmitglieder .
6 . Sonstige Anträge .
Wir laden rnsere verehrlichen

ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder zu der 12 . ordentlichen
Generalversammlung hiermit sa¬
tzungsgemäß ein und machen
darauf aufmerksam , daß dis unter
Punkt 6 der Tagesordnung vor¬
gesehenen Anträge nach K 15 der
Satzungen spätestens bis zum
22 . Juli bei dem Vorstande ein¬
zureichen sind .

Der Borstand .

"Neils meiner werten Kunä-
» sebstt bieräureb mit , dass

ick mein Oesekält von deute
ad um 8 und 8onntag um
L tlkr sokliessen werde.

O llörrmann
vrogerie , tiauptstrasse 74.

Die

)We»mlt
liebt ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und einen reinen , zarte » , schönen Teint .
Alles dies erzeugt
Steckeupferd -Lilienmilch -Seife

» . Bergmann L Ha . , Madeöeuk
Preis » Stück 50 Pfg . , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
eis absolut sicher wirkendes Mittel gegen
Sommersprossen . Tube 50 Pfg . in
beiden Apotbeken .

Wohnung von 2 Zimmern mit
Küche und Wohnung von 1 Zim¬
mer mit Küche und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

_ Hauptstraße 23 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche samt Zubehör ,
im 1 . Stock zu vermieten .

Aue , Kaiferstr . 3.
Daselbst ist ein Ilvnglachwage »

zu verkaufen ._
Eine freundliche Wohnung von

Z Zimmern und Zugehör in schöner
freier Lage an ruhige Familie so¬
fort oder später zu vermieten

_ Kttkingerstraße 81 .
Schöne Wohnung von 3 Zimmern

im 2 . Stock samt allem Zugehör
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

_ Wilüelmstratze « .
In der Killisfeldstraße haben wir

2 Drei - Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten .

_ Gebr . Selter . Aue .
Auerstraße 34 ist eine schöne

2 - Zimmerwohnung zu vermieten .
Daselbst ist ein gebrauchtes , gut¬
erhaltenes kakni - ail billig zu
verkaufen . Zu erfragen
_ Alterstrabe 52.
Hut möbliertes Zimmer

mit separatem Eingang in freier
Lage sofort zu vermieten

Metallgießerei Mohr.

» WkMWMMl»
Wir bitten zu beachten , daß wir das Sammeln von

Reklame - Material fürs Durlacher Adreßbuch nach wie
vor Herrn

Karl freist , Kausmam, Imlach ,
Ecke Turmberg - und Schillerst ! . 4 s (Tel . 172 )

übertragen haben , der allein zur Annahme von Aufträgen

berechtigt ist . Bestellungen auf Ädrstzbücher für
Karlsruhe und Durlach nimmt gleichfalls Herr Preiß

entgegen .
Berichtigungen usw . fürs Adreßbuch erbitten wir

durch Herrn Preiß oder direkt an uns .

Karlsruhe
ö. NMM WWSNIÜMi

MS SM

IMirlcILoL s .usxs2sioLüst : sodrusoLsu

in IVürtkIv ru 10 I 's. kür 2 — 3 Deller Luppe. üiur mit Wasser
in kürzester 2eit ruLubereitsn, loli emptskle dieselben jeder¬
mann sut das ^NAeleMutllobsts .

_ pkiläpp l, » gsr » unrl fiiislen .

l>N« M » NS MW .
per Liier 22 Pfennig , empfiehlt

Telephon 2«3. yFOreFI *.

W « M M «IWMWl
— W« » AM

artoffeln
empfehle

feinste gelve Ware
z Psund 20 -4

ia « Wund 0,00

Ginmachzuckerpreife
bitte in den Geschäften einholen zu wollen .

Jeden Sonntag früh :

in bekannter Güte empfiehlt
E7« I *r

Fm Metzger oder Köcker !
Unser an der Grötzingerstratze 21 gelegenes 3stöckiges Haus ,

in welchem eine Weinwirtschaft . Bäckerei und Metzger -Filiale mit

gutem Erfolg betrieben wird , setzen wir Familienverhältnisse halber
dem Verkaufe aus . 8 « svk « ,istvn Msnqusmil .

Schön möök . Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Lammftr . 17, 2 St

ist zu verkaufen
Hfinzstratz « 53 .

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermieten

_ Kammstraße 22 .
Eine Frau empfiehlt sich im Un¬

fertigen von - amen - « . Kinder -
kkeidern Näheres

Wilhrlmstraße 7. 2 . St . links .

Iur :

MOM
empfehlen :

Weinesstg
24 Pi-,

b- i 5 Ltr , 22 Mg

Anfeh
Wranntwein

! u Fl , lu , I Ltr . 95 Psg
mit Flasche ,

p , Ltr . offen 80 Mg -

bei 5 Liter / Pfg .

garantiert echten

WordHäuser
x -

°
i . is « ,

mit Flasche ,

bei 5 Fl . 1 . 10 Mk .
mit Flasche ,

eigene Literflaschen werden
mit 15 Pfennig zurück

genommen ,

Krrlzucker
im Brod 26 Psg ,

bei 100 Pfd . 25 . 50

bei 200 Psd . 50 » -

Krystall
Jucker

bei 5 Psd . 26 Mg

Ztr - 25 . 50 Mk .

Orig .- Sack 50 . -

jKandiszuckers
schwarz ,

per Pfund r - r - Plg -

sowie sämtliche

Gewürze
^in garantiert reiner Ware. §

Pergament
Papier

zum Verschluß
- er Gläser

per Meter 15 Mg -

Nsnnltueli L Lo

Hültestelle

Eine schöne 4 - Zimmer -Woh -

nuug , 2 . Stock mit Balkon , Bade¬
zimmer , Mansarde und sonstigem
Zubehör , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres

Moltkestr . S , Part

!
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lisuptgesekstt : 8 « I» oI «l8tr . 18 ^V« r <ter8tr » 88 « 3
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iksiLKL , kvi -tM
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'
!li- i8ti . ZjA (! tzisL , 8 !tt;rn , Zju8 !iLte ! !ss ,

äMitik lorm , Vermoutd lormv u 8.>v.

7V
^ nsisvsunsnt unil ftkuslsn gnslis UN «! Franko .

. Ich mußte mich vor 2 Jahren am
Hals wegen einer

anichwellung operieren lassen. Die Wunde
ist längsr vernarbt , tiotzdem waren d . Drüsen
im Januar wieder stark angeichwollen. Äus

iirztl . Rat trank ich AttöuESorster Mark
Spruvek Stariiquilke lJod -Eiien - Mangan
Kochsalzquelle) . D . Erfolg war überrasLend .
Schon nach d. 6len Fl . waren d . Drüsen
zu m . größt . Freude sollst znrückgegangen.
Ich werde d . Mark - Sprudel immer trinken,
er schmeckt prachtvoll , wirkt appetitanregend
verdauungfördernd und blmverbesscrnd und
bekommt mir viel besser als Lel» rtran , den
sch fr . trank . H. G . ' Aerztl . warm empf.
Liierst . 95 Pf . in d. Adlerdrog . A . Peier .

H « rÄS
für Gas - u Kohlenfeuerung ,
in schwarz und emailliert , sowie
sämtliche

Wen - und HanshnIlniO -

Midel
Eauft man in !a. Qualität und
um billigsten bei

Murr.
WnhliMung . LIuMellsIrssss 15.

/ 7
versuchen Sie nicht

erst minderwertige Nachahmungen Nehmen Sie gleich den bewährten— echten — - - - » — - —

Ireirzsner Mt »arstr .
vorzüglich auch geeignet

r«r VeMzmsz Zvez WsllMerkmiarr.
Dr >o ^ sr >is I ' sisr ? ,

SprHLÄVL LelLeoiestes
Iake1va88er

NUS dem vürtt . üeliu'arrnglä. Lssbss AHnsrnl -
VLSSer rur Niselum» mit IVsin , uelrtsäkteu sto .

Ostes »' OansnOa , llollietenuut. ll'eleplion 37liier bei

3 I ' ri.ssvr
von 230 , 168 und 58 1 wegen Um¬
zugs gegen bar billig zu verkaufen

Adlerstratze 22 , 2 St
6 ovale

Lagerfäfier,
je ca . 700 Liter , weingrün , stark,mit Türle , in bestem Zustande ,verkauft
Ad ler-Drogerie Aug . Peter .
dein- «. Drtttzrer,

oval und rund , mit
und ohne Türle , in
jeder Größe , sind
billig zu verkaufen bei

Ufer u. » er L . Ank . Karlsruhe,
Essenweinstr . 20 (Oststadt ),

Haltestelle der elektrischen Straßen¬
bahn Veilchenstraße

KÜLklirins ! flöisek ^ öin
ß/lörürins! kvt ^ öiN
MeiiirjnLl Kl'äulkl ' ^ sin
iVlkljiringl klulV ^ sin
Mölürins! LilSMPSgNöt '

gsrsniiert rein

8ll!lvr«s-ot!leiie
3M s/jgnkipilltr.

ddd 'd 'dddd '

allein hält Wohnungen ,
Pflanzen rein von allem

Haustieie und

ZU AM »« »W « MM
empfehle ich alle Lorten

lWsW.
'

,

.
.W . Wrocil. MßeSM. WslkoSleo.

Wel W SolzVon beute ab ist junges fettes . ^ . . . .. . . . . . ... . .'Pferdefleisch zu haben das Ä bester Ouaütat und
^ außer Ringprelsen bei prompter Bedienung.

zu 25 Pfennig .
A . Gnghofer , HserSeMetzger ,

Auerstraße 17 .

P » 8 Rissolisn mit !

Isseliblüts
"

>8t sine

IVonne .

Kleines Wohnhaus
mit Garten ist in der Nähe von
Durlach an der Hauptstraße zu
verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Lmüv »s Lrs,n »b,
Sslz - und Aohlcnhandlnng , 6 Lanrmstratz « 6 .

^ karsntisrt uslurrswe ^

H H « in « H:
xsr I - itsv von 40 an

otlsrisrt äis
8x >srriisc ?1is oiriliLrucH ^ rriZs

L Lo .
Mösstes uucl ültsstss Lesebükt in Laäeu

La .nvtst :rs .s8s 76 .
24 Oeseliültö in 8üää6ut8eblÄN<l .

2 !its Akv-tu aut msins I ' irma 2U Lebten .

Iniektcnnngcziefer .
Thurwelin ist nur in Gläsern zu haben m
80, 60 u . 100 -H . Thnrmelinipritzen 40
in Durlach in der Idter - Progerie .— Man verlange nur Thurmelin . —

Föhnender Verdienst
bietet sich einer solv. Person , Herroder Dame , durch Uebernahme
eines Depots unserer kovkurrenz-
losen Smyrna - Teppiche, sowie Her¬
stellungs - Handapparate und Stick¬
material für Durlach Erforderlich
1 Zimmer in guter Lage und
einige Barmittel . Schöner , stän¬
diger Berdienst zugesichert. Gcfl.
Offerten unter 8 . 27S4 an

V « Kl « I7
ZLsrlsruI »« 1 . S ,

erbeten .

LicNtMrskrtsIt
mit elektrischem Betrieb verkauft
WWW I-ivdtpauZpapier WM

in Rollen sowie meterweise , sters
frisch präpariert , zu billigen Preisen

viktoriastr . 18 , Aarlsr « he

Milch u . Rahm
von jetzt ab fortwährend zu haben .Kunden werden angenommen .
k ' i '» » « 8i « iK « r - , Sailptstr. 3^



Dienstag den 18 . Juli , gegen 12 Uhr mittags , trifft per Extrazug mit 18 Wagen hier ein der große

1n>«iU«kclie linisrl ««t UM « - lim«»«
Größte Raubtier - Dressur - Schaustellung der Welt mit über 10V ksudlisr - sn aus allen Teilen der Erde , darunter
allein 18 Löwen , 12 Raubtier - Dressur - Gruppen , vorgesührt von 3 Tierbändigern . Wird auf der Durchreise , nur einige Tags
hier verweilend , aus dem Viekirrsr - klplslze sein Riesenzelt aufschlagen . Etwas großartiges , was bis jetzt hier noch nicht
gesehen wurde . Alles weitere später durch Annoncen und Plakate .

Schlachtpferde werden zu höchsten Preisen angekauft . Die Direktion : ^ I-

Mitgliederversammlung bei Ka¬
merad Porr zum „ Bad . Hof "

Samstag den 16 . d . M . , abends
' 9 Uhr . Wichtiger Angelegenheiten
wegen u . a . Besprechung , das
Schießen betr . und Ausflug nach
Öugheim ( Sondervorstellung zu er¬
mäßigten Preisen für unsere Mit¬
glieder ) am 24 Juli , werden die
Herren Kameraden gebeten , recht
/ atlceich und pünktlich zu er -
scne men _ Der Vorstand .

Bürger Lkichenküffe Vtrein
der Stadt Tmlach.

Sonntag den 17 . Juli , nach¬
mittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haue zum Weinberg

Wmstandssttzmrg
statt . Diejenige , welche dem Verein
leirreten wollen , werden ersucht ,
sich daselbst anzumelden

Dev Vorstand .

MuklMtM Eichlm!
Misch .

Sonntag den 17 d . Mts . ,
nachmittags von 6 Uhr ab , findet
v ! ser

o rZerlsrilkssi
im Gasthaus zum grünen Hof statt ,
v , rbunden mit Glücksrad , Schuß¬
stand , von abends 8 Uhr ab Tan .; ,
wozu unsere Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen ganz ergebenst
emiader Lev Borstand .

Bei ungünstiger Witterung im
Saal .

Ä. Mn»»«»
konöiiovtzi u . Lais

Hauptstr . 8 — Telephon 181

, empsielitt lüglich :
krisods OdsiLuede»

ist . Porten
Lranr. Lunä , SlrellkeLnodell
tst . Lsttee - nnä Veingebäek

triseüen Lodlagradm
AerinLsntorten

« erinLen, LedMerloeken
Inäianer

äiv. 10 - ktg . - 8tüeL
! <A« krorvi »vs !

teinsts Lisvaüelll

„»MV« " « M .
Sonntag den 17 . Juli , nachmittags 3 Uhr , findet auf der

„ Lrrlsrr Quells " unser diesjähriges

mit folgenden Darbietungen statt : Musik , Gesang , Turnen ,
Glnckshafeu , Schietzstand und Kegelspiel

Bei eintretendec Mckelheit : Belenchtung des Festgartens.
Hierzu sind die werten Mitglieder freundlichst einqeladen .

Jer WorNand .
XL 0,35 Liter Bier 10 Psg . — Bei ungünstiger Witterung

8 Tage spä : er . — Die roten Legiiimationskarten sind der Kontrolle
halber mirzubnngen . Iler

Xm 16 . 17 . rr . 18 . llrrli 1910 , in Verbinäung mit äem

XXl . Il>ieiii » » iier 8iiUUdi» ! iIknse!il
8 L » i »« r »iksiI »v

V07M sanZsskreiinäliebst eintactet kSSÜLOLlliOK

kemsto krsiine - u. rruedt-
Loüdovs

! VI »ovv 1» ä « i » !
kala -keter, l -inä, Oailler ,

8ueliarä,

Neues Delikatest-

Sauerkraut
nur selbsteingemachte prima Ware

AM "
3» WM M VW "ME

ist von jetzt an wi der fortwährend zu haben bei

Frau 1-i» in. Ich . Grtlstikd Hs» L ,
Hauptstraße 19 .

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in ^

F WM SW - liMM » L
^ sowie selbstgebaute M

F WKlAMö mit und oyne Hasanßaug ^
- Gas - Sj,ar > Ao «chsr in allsn Ausführungen . ^

Sämtliche Ersatzteile liefere billigst . ^
NichtsMkliMierellde Herde werden vnler Garantie Mgeändert. ^

Wrima Weferenzen . Willige Wreise . ^
SrLsi:A.v OfkN- und HttdZkschast, ^

Schwanenstraßc 5 . 2

Danksagung .
Für dis vielen

herzlicher
an dem

ilME Verluste unserer
I lieben Mutter , Groß-
! mutter u . Schwieger -

mutter
Friederike Ueischinann Witwe,

gcb . Grimm ,
sagen wir innigsten Tank .
Besonderen Dank dem geehrten
Herrn Pfarrveewalter Meier
für seine trostreichen Worte und
Besuche , sowie den lieben
Krcnrken ' chwestern für ihre auf¬
opfernde Pflege .

Duriach , 16 Juli 1910 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Dkmkfagrmtz .

Für die vielen Beweise
. herzlicher Teilnahme bei
wem raschen Dahinscheidcn
unseres nun in Gott ruhen¬
den , lieben und unvergeß¬
lichen Kindes u . Bruders

H s . r - 1
sagen wir unfern verbindlichsten
Donk .

Durlach , 15 Juli 1910
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Hokdschmidt n . Arau
nebst Kindern .

einige gebrauchte , billig zu ver¬
kaufen

Airchstratze

Johannisbeeren
sind zentnerweise obzugeben

itammftratze H .

Vei>eole»i>e Prrisekiiöhigmg «us Herre«- «»» K»«be«-

Ksnschnsnilig » LinsvIiIagGonn » »
jetzt 50 . 80 1 20 u . 2— 3 fitzt 90 1 .20 , 1 .50 u . 2

W « ksama -ztsi
-

Kmalicrrstratze 20 .

von .
werden angenommen und von
Montag ab jeden Tag zum Tages¬
preis abgegeben

Herrenstr . 28 , 2 . St .
Für vis

»»mW » !
UtzM88iK ) öLljeKWA

ä » 8tzt/k59lMMU

kUZiunent
sowie sämtliche

SvvÄrLv
kaufen Sie am billigsten in der

viogeiie k . Vöpl'msnn
Kauptstraße 74 .

W NSMS « MUS
in schöner Lage billig zu verkaufen .
Sehr gut rentierend . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .
Mallerwärme tm Schwimm»«» LOGrH

BonuM- lli- e Wittenm s« 17. FuN
Vielerorts Gewitter , darnach Regen -

fälle und etwas kühler .

erküievlignng ,
S «»t »v «zirk Dnrlacd .

für - »»
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